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Des Kaisers Dank.
Verli». 16. Juni . (W. B.) Wie nachträglich bekannt

mrd. versammelte der Kaiser am 6. Juni Abordnungen der
Harde-Jnfanterie -Division 9. Landwehr-Division um sich

ld richtete an sie Worte des Dankes und vollster Anerken-
Der Kaiser erinnerte die Truppen an die ruhmreichen

ie des polnischen Feldzuges. Wie die 2. E .-J .-D. sich
mls unvergänglicheLorbeeren erworben, so habe sie sich
allen anderen Stellen bewährt, an denen sie eingesetzt
ic. Die seit langem vorbereitete Frühjahrsosfensiveder
de ist bis heute gescheitert. Auch dazu habe die 2. (5.4

Ü-D. ihr Teil redlich beigetragen. Die Verluste, die der
ner jetzt langsam bekanntgibt, sind ein deutlicher Zeuge
Tapferkeit der Truppe . Mit den Worten : „Es komme,
5da wolle, nach wie vor, Ich rechne aus Eure Tapferkeit",

ilotz der Kaiser seine eindrucksvolle Rede.

Wiener Gencralstabsbmcht 110111I8.Juni.
Oeftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz

Im Rombon-Abschnitt warfen Abteilungen des bosnisch-
üzegowinischen Infanterie -Regiments Nr. 4 den Feind aus

kinem Stützpunkt, nahmen ihm 1 Offizier und 28 Mann an
befangenen ab und behaupteten sich gegen mehrere Angriffe

der eroberten Stellung . Sonst nichts von Belang.
{enf*| Der Chef des Eensralstabs.

rücht Ministerpräsident Graf Clam-Martinitz habe dem
Kaiser infolge des Beschlusses des Polenklubs, der gegen¬
wärtigen Regierung einen vorläufigen Haushaltsplan nicht
zu bewilligen, den Rücktritt des gesamten Kabinetts ange-
boten. Der Kaiser habe sich die EntscheidungVorbehalten.
Der für morgen zur Verhandlung des vorläufigen Haus¬
haltsplanes einberufene Haushaltsausschutzwird die Sitzung
abhalten. Authentisches liegt nicht vor.

Die Stockholmer Konferenzen.
Kopenhagen. 18. Juni . (W . B .) Zu den Friedensbe.

dinqungcn der deutschen Sozialdemokratie bemerkt „Pott-
Illen" in einem Leitartikel: „Einmal sollte man doch über
blöke Formeln hinauskommen und die Erörterungen der
tatsächlichen Friedensverhandlungen beginnen. Die deut-
sche Abordnung in Stockholm hat nun die Ausgangspunkt«
für eine solche Erörterung geschaffen." _

Die Räumung des linken Struma -Ufers
durch die (Engländer.

- Berlin, 18. Juni . (W. B.) Während die Franzosen
lihien unblutigen Siegeszug durch Griechenland fortsetzen,
fstobe,, die Engländer am 16. Juni sich zur Räumung des
Hjnfen Struma -Ufers entfchlietzen müssen. Damit fällt das in

fehlm » Wintermonaten so heitz mnkämpfte Gelände östlich der
ff Äruma wieder in die Hand der Mittelmächte. Lediglich
s^ Nutzübergänge werden von den Engländern noch durch
Wückenköpfe gehalten. Flammende Dörfer und gesprengte
s winarets zeigen den Weg des englischen Rückzuges. Nichts
fMn besser die ganze Heuchelei der Engländer und Franzosen
kiOlilätzlich der deutschen Zerstörungen irrt Westen kennzeichnen,

diese sich bei der ersten Gelegenheit dergleichen mili-
Maßregeln bedienen. Inwieweit die englischen

Wvstörungen militärisch begründet waren, soll nicht unter-
Immerhin berührt es eigenartig, dah die

ia»ME «8länder auf ihrem eiligen Rückzuge keine Zeit hatten, die
î ^ ^ ^ ahthindernisse zu zerstören, wohl aber Ortschaften von

^hältnismätzig geringem militärischen Wert in Branid. BW « ckeii.

Elsah-Lolhringen und Irland
—̂ Wien, 18. Juni . (W. B.) Unter der Überschrift„Die
Wtwort Elsatz-Lothringens" weist das „Deutsche Volksblatt"
IgGtauf hin, datz die Zweite elsaß-lothringische Kammer eine

^Aksvertretung ist, die in allgemeiner, direkter und geheimer
■ « )! gewählt wurde, während England, das ausgezogen
?£ um die Völker zu befreien und demokratisch zu machen,

Unterhaus aufgrund eines Zensuswahlrechtes wählen
Der englische Premierminister mache nur einmal den

^ ^ fksuch, einer aufgrund des allgemeinen, direkten und ge-
Wahlrechts von der Bevölkerung Irlands gewählten

ff̂ Ü»nmlung die Frage vorzulegen, wie das irische Volk
er bk Zugehörigkeit Irlands zu Großbritannien denkt.

Jy*to' erm’n^ erŴd George, sagt das Blatt , wagt nicht,
k solche Versammlung einzuberufen, weil er sicher ist, datz
Pf * ^nfllarobi als Ausbeuter, Bedrücker und Verderber Jr-
W^üds anklagen würde. Das deutsche Volk k"nn ruhig Elsatz-

"°thringen sprechen lassen, well es weitz, datz der Gedanke,
von dem Deutschen Reiche zu trennen, im clsatz-lothringi-

fc’rfü ê’ne ^ 2 !uch Ribot und ganz Frank-°>ch wissen das , darum wollen sie auch nichts von einer
WEsabstimmung wissen, durch die die vorläufige Regierung

I ? Schicksal Elsatz-Lothringens bestimmt wissen will.

- Die österreichische Kabinettskrise.
, Wien, 18. Juni . (W. B.) Meldung des k. u. k. Kor-
vondenz-Büros . Die Abendblätter verzeichnen das Ee-

Griechenland.
Die militärischen Gründe für das Vorgehen

der Entente.
Berlin, 18. Juni . (W. B .) Die wahren Gründe der

Gewalttaten gegen Griechenland enthüllt der französische
Funkspnrch vom 16. Juni 5 Uhr nachmittags, der nach
längeren Ausführungen über die nunmehr geschaffenen
Wegeverbindungen durch Albanien und Rordgriechenland
schreibt.

Bisher war nur der Weg über Salonik möglich. Heute
bedeutet der Weg Santi Quaranta —Monastir die Verlänge¬
rung des Weges durch Italien und den Kanal von Otranto
und gestattet den Verbündeten dien Weg über das Mittelmeer
zur Auffüllung von Menschen, Nahrungsmitteln und Muni¬
tion für die Orientormee vollständig auszuschlietzen. Die
Durchfahrt durch den Kanal von Ottanto . etwa 75 Kilometer,
kann durch eine fast ununterbrochene Sperre geschützt wer¬
den. Dies ist also ein beträchtlicher Vorteil, der burrfr das
letzte Vorgehen der Miierten erreicht wurde.

Diesem zynischen Eingeständnis Frankreichs gegenüber,
da? sich dazu hergab, für die Entente den Büttel Griechen¬
lands zu machen, klingt die pathetische Proklamation Jon-
narts an das griechische Volk wie blutiger Hohn.*

.Konstantinopel. 18. Juni . IW . B.) In Besprechung der
Thronentsetzung des Königs 'von Griechenland geitzelt die
türkische Presse in schärfsten Worten den infamen Gewaltakt
der Entente und widmete dem entthronten König Worte
wärmster Symathie . Sie betont, datz die Feinde aus ihrem
Vorgehen wenig Nutzen haben würden, selbst wenn Griechen¬
land in den Krieg gezwungen werden sollte. Sie enthält sich
jeder Schärfe gegen das griechische Volk, dessen Zwangs¬
lage und Schicksal Mitleid erregten.

Frankreich.
Die Denkschrift der dentschen Sozialdemokratie.

Gens, 18. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Einige Pa¬
riser Zeitungen brachten Festem Abend nach den Londoner
Berichten Auszüge aus den Friedensvorschlägen der deut-
schen Sozialdemokratie. Der „Temps ". das „Journal des
Debats " und der „Mattn " sind in Heller Entrüstung, well
die deutschen Eozialdenlokraten der Meinung sind, dah mcht
Deutschland, sondern Frankreich für den Krieg von 1870 ver¬
antwortlich ist und datz es keinem Deutschen in den Sinn
kommen kann, die Auslieferung des Reichslandes an Frank¬
reich vorzuschlagen. Die Pariser Zeittingen hoffen, dah die
Haltung der deutschen Sozialdemokratie endlich den französi¬
schen Sozialisten die Augen öffnen und sie von ihrem Glau-
ben an die Internationale abbringen werde, jedenfalls
müssen, so erklärten sie, die bürgerlichen Parteien in Frank-
reich einmütig die Friedensbedingungen der deutschen Sozia¬
listen ablehnen. _

Erplosion auf dem Steinfelde.
Wien, 17. Juni . (W. B.) Am 17. Juni um V-3 Uhr

früh fand beim Artilleriezeugdepot in Wollersdorf (Frohes
Mittel am Steinfeld) die Erplosion eines Pulvermagazins
tatt , welchê im weiteren Verlaufe noch zwei Objekte zum
Opfer sielen. Nutzer dem Materialschaden ist der Verlust von
sechs Menschenlebenzu beklagen. Die Zahl der Verwun-
dungen, zumeist durch Glassplitter herbeigeführt, beträgt ca.
900  leichter und etwa 30 schwerer Natur . Die Löschung des
Brandes fand unter dem Beistand einer Abteilung der
Wiener Berufsfeuerwehr statt. Am Morgen des 17. Juni
bestand keinerlei Gefahr mehr. In Haschendorf und Siegers¬
dorf sind ziemlich grotze Dach- und Fensterschäden entstanden.

Rußland.
Nationalrat Grimm.

London, 18. Juni . (W. B .) Das Reutersche Bureau
meldet aus Petersburg : Der grotze Rat der Soldatenabge¬
ordneten nahnt mit 640 gegen 121 Stimmen einen Entschluß
an, wodurch die Ausweisung des Schweizers Grirym ge¬
billigt wird. »

Bern. 18. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Peters¬
burger Nachricht, datz der schweizerische Nationalrat Grimm
aus Rußland ausgewiefen ist, weil er ein Agent Deutsch¬
lands sei, wird hier mit einigem Kopsschütteln und lächelnd
ausgenommen. Wer Grimm kennt, weitz, datz dieser ganz
linksstehend« Politiker keineswegs djsutschfreundlicher Ge¬
sinnung verdächtig ist. Er hat vielmehr in seinem Blatt , der
„Berner Tagwacht", kaum einen Tag vorübergehen lassen,
ohne Deutschland anzugreifen, oder durch Veröffentlichungen
aus ganz obskuren Quellen der deutschen Sache zu schaden.
Daher ist hier sogar vielfach die Vermutung laut geworden,
Grimms Blatt stehe in Diensten der Entente.

Differenzen mit der italienischen Misfion.
Lugano. 18. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Einer

Petersburger Meldung der „Stampa " zufolge, offenbarte
eine Unterredung zwischen der italienischen dcmokrattschen
Mission in Petersburg und dem russischen Arbeiterrat gründ¬
liche Differenzen. Während die Italiener die Fortsetzung
des Krieges verlangten, da keine Hoffnung auf eine deutsche
Reoolutivn und darauffolgende Mitarbeit hes deutschen
Volkes an einem gerechten Frieden bestände, beharrten die
russischen Sozialisten bei der Ansicht, datz ein gerechter Frie¬
den auch ohne weiteres Blutvergietzen möglich sei. Noch
schärfere Gegensätze zwischen den Russen und den Italienern
ttaten inbezug auf das Schicksal Dalmatiens und der nahen
und fernen Levante hervor.

cotzalnachrickken.
* Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission des Aus¬

hebungsbezirks Obertaunuskreis erläht im Kreisblatt ein
Ausschreiben gegen den wehrpflichtigenKarl Ludwig Zons,
geboren am 14. Juni 1890 in Kriens, bisher heimatberech¬
tigt in Königstein i. Taunus . Zons wird öffentlich aufge-
fovdert, sich bei Vorgenanntem binnen 4 Wochen mündlich
oder schriftlich über sein Militärverhältnis auszuweisen oder
seine Entscheidung über seine Militärverhältnisse zu bean¬
tragen. Kommt Zons dieser Aufforderung nicht nach, so
wird der Zivilvorsitzende nach Ablauf der gesetzten Frist bei
der Staatsanwaltschaft beanttagen . Anklage wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht zu erheben.

' * Für die Woche vom 18.—24. Juni wird der zur Ver-
billigung des Fleisches der Sonderzulage für Minderbe¬
mittelte zu gewährende Geldbeitrag ftir Erwachsene auf 83 Ä
und!für Kinder auf 41 V, festgesetzt, aber nicht über den ftir
die 250 Gramm zu zahlenden Preis hinaus.

* Neue Fünfzehnpfennigmarken. Neue Postwertzeichen
zu 15 $  läßt die Reichspost jetzt zur Ausgabe bringen. Die
neuen Briefmarken unterscheiden sich von den bisherigen des
gleichen Wertes nur durch die Farbe : sie sind blau-violett.

* Das Ende der Pensionskuh. Die Reichsstelle für
Speisefette besttmmt in ihrer Anordnung zur Ausführung
der Bekanntmachung über die Bewirtschaftung von Milch und
den Verkehr mit Milch, datz als Kuhhalter nur der zu gelten
habe, der Milchvieh für eigene Rechnung im eigenen Betriebe
hält. ' Diese Bestimmung, soll der überhandnehmenden Hal¬
tung der sogenannten Pensionskühe ein Ende bereiten. Ihre
Eigentümer bezw. Besitzer gelten danach nicht mehr als
Selbstversorger, sondern sind den für Konsumentenangeord¬
neten Beschränkungen unterworfen. Dem Ermessen der Ge¬
meindebehörden soll es üb erlaffen bleiben, über Erenzfälle
zu entscheiden. Dabei würde aber stets die Absicht zu wahren
sein, einer ungerechtfertigten Inanspruchnahme der Selbst¬
versorgerrechte durch Eesetzumgehungzu steuern.



* Sommers Anfang . Am 22 . Juni beginnt der Sommer,
der vierte Kriegssommer , sein Regiment , nachdem -der Früh¬
ling von seiner Dauer genau genommen nur ein Drittel be¬
halten hatte . Denn der April war noch vielfach winterlich,
jedenfalls meist unfreundlich , und der Juni hatte bereits
recht hohe Sommertemperatur . Mit dem Sommerbeginn
gelangen wir zur kürzesten Nacht , zum längsten Tag . Das
Jahr hat seine Höhe erreicht , es geht wieder abwärts . Aber
es geht auch der Ernte zu . Die Witterung war nicht überall
gleichmäßig , sie bot zum Teil zu viel Sonne , anderswo aber
auch genügend Nah . Bis zur Ernte ist ein Ausgleich zu
erwarten.

* Achtung , Sommerreifende ! Bekanntlich sind mit Mo¬
natsende neue für das ganze Reich geltende Bestimmungen
über das An - und Abmcldewesen bei dauerndem Verzug und
beim Reiseverkehr in Kraft . Bei Reisen bis zu 14 Tagen
werden Abmeldescheine im allgemeinen nicht ausgestellt , da
die Reichsfleischkarte und Reichsseifenkarte sowie die Reise¬
brothefte an allen Orten Verwendung finden . Nur wer ein
Interesse an einer Abmeldebescheinigung glaubhaft macht,
z. B . weil die Dauer der Reise bei ihrem Antritt noch nicht
zu übersehen ist , kann einen Anmeldeschein verlangen , jedoch
müssen dann die Karten wie ' beim dauemden Verzüge ab¬
gegeben werden . In den Kommunalverbänden oder Staa¬
ten , wo sogenannte Gast - oder Speisemarken für die Ent¬
nahme von Mahlzeiten in East -, Schank - und Speisewirt¬
schaften eingeführt sind , können Zureisende auch ohne Vor¬
legung einer Abmeldebescheinigung für kürzeren Aufenthalt
Gelegenheit zum Bezüge dieser Marken erhalten . Bei Reisen
über 14 Tage , insbesondere zu Kur - und Badeaufenthalt,
muß dagegen in jedem Falle Abmeldung erfolgen , wenn
nicht der Reisende auf Kartcnbezug am Reiseort verzichten
will . Besitzt der Reisende Vorräte , so ist es ihm unbenom¬
men , sich diese hier auf längere Zeit als ursprünglich geboten
nach der Reise anrcchnen zu lasten , damit er während seiner
Abwesenheit am Reiseort die Ware beziehungsweise Karten
erhalten kann . Bei mehrfachem Wechsel des Aufenthalts¬
ortes innerhalb der Reifezeit muß , sofern der Reisende an
jödiem Ort Karten erlangen will , jedesmal Ab - und Anmel¬
dung erfolgen . Nur bei ganz kurzen Aufenthaltszeiten kann
hierauf verzichtet werden . Auch Personen mit ständig wech¬
selndem Aufenthaltsort ohne festen Wohnsitz müssen bei jedem
Wechsel des Aufenthaltsortes sich eine Abmeldebescheinigung
ausstellen lasten.

* Haferschiedsgericht . Den Vorsitz dies Schiedsgerichts,
das nach der Verordnung über Hafer über Streitigkeiten
entscheidet , die sich aus der Lieferung von Hafer zwischen der
Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung oder der
Stelle , an die auf ihre Anweisung der Hafer geliefert worden
ist, und dem liefemden Kommunalverband ergeben , hat nach
einer im Reichsanzeiger zur Veröffentlichung gelangten Ver¬
ordnung nunmehr der Vorsitzende des Reichsschiedsgerichts
für Kriegsbedarf.

* Amtliche Lehrerkonferenzen . Die Königliche Regierung
hot auch in diesem Jahre keine Mittel zur Abhaltung von
amtlichen Kreislehrerkonfcrenzen bercitgestellt ; es fallen so¬
mit auch für 1917 die amtlichen Konferenzen fort.

* Gerichtsferien . Auch im Kriegsiahr 1917 nehmen die
Gerichtsferien am 15 . Juli ihren Anfang und endigen am
15 . September . Während dieser Zeigt werden nur in Ferien-
sachen Termins abgiehalten und Entscheidungen erlassen.
Feriensachen sind : Strafsachen , Arrestsachen und die eine
einstweilige Verfügung betreffenden Sachen . Meß - und
Marktisachen , Wohnungsstreitigkeiten , Wechselsachenl , Bau¬
sachen . wenn über Fortsetzung eines angefangenen Baues
gestritten wird . Auf das Mahnverfahren , das Zwangsvoll¬
streckungsverfahren und das Konkursverfahren sind die Ferien
ohne Einfluß.

* Das Reichsgericht hat in einem Falle , der ein Berliner
Lokal betraf , entschieden , daß ein Lokal der Polizeistunde
nicht unterliegt , wenn es nach seiner Bestimmung nur Ver¬
anstaltungen von Vereinen und geschloffenen Gesellschaften
dient . Für Klubräume und reine Vereinslokale besteht des¬
halb keine Polizeistunde.

* 1400 Turner mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe . Das
Eiserne Kreuz 1. Klasse ist wieder von einer großen Anzahl
von Mitgliedern in der deutschen Turnerschaft erworben:
fast in jedem Monat sind an 100 neue Inhaber des Eisernen
Kreuzes 1. Klaffe in den einzelnen Kreisblättern -der Turner¬
schaft angeführt . Insgesamt sind bisher von den Vereinen
nahezu 1400 Turner angeführt , die das Eiserne Kreuz 1. Kl.
tragen dürfen.

* Die Schonung des Schnhwerks . In dieser Zeit der
Lederknappheit ist es doppelt angebracht , unseren Stiefeln
die sorgfältigste Behandlung angedeihen zu lasten und jede
Beschädigung zu vermeiden . So vffegen manche Leute , wo-
rmif von sachverständiger Seite hingewiesen wird , es mei¬
stens zu wenig zu beachten , daß beim Anziehen von Knovf-
und Schnürschuhen der Schuh auch ganz geöffnet sein muß.
Eine bekannte Untugend ist es , abgerissene Schnürsenkel zu¬
sammenzuknoten . Ilm den Fuß in einen derartigen Schuh
hineinzubekommen , ist natürlich ein Zwang notwendig . Da¬
durch wird das Jnnenfutter zerriffen . und die Lederkappö
liegt frei und offen da . Natürlich wird hierdurch die Strumpf-
ferse durchgescheuert , was mitunter empfindliche Schmerzen
zur Folge hat . Bei den Schwierigkeiten , die sich jetzt der
Ausbesserung unserer Stiefel entgegenstellen , erscheint es
wobl angebracht , diesen Wink zu beachten.

* Pilzkunde . In der Zeit vom 1.— 15 . Juli findet unter
Leitung des Schulinspektors Henze in Franffurt ein Pilz-
kurfus für Lehrer statt . Die bei dem Kursus gewonnenen
Kenntnisse sollen bei der Pilzsammeltätigkeit der Schulkinder
verwertet werden . Die Sammlung hat durch die Kinder
klassenweise unter Führung der Lehrkräfte und die Weiter¬
sendung an die zuständige Sammelstelle schnellstens zu er¬
folgen . Der Sammellohn wird von der Geschäftsstelle der
Reichsfammelftelle gezahlt werden.

»

* 200 0VÜ Postscheckkunden ! Im Mai sind im Reichs-
poftgebiet weitere 3600 Teilnehmer dem Postschecknetz ange¬
schlossen worden , sodaß Anfang Juni 166 300 Anschlüsse be¬
standen . Dazu kommen dann noch etwa 27 000 in Bayern
und Württemberg . In der Zwischenzeit hat die Herabsetzung
des Mindestguthabens auf 25 M  die Neuanmeldungen ganz
ungemein erhöht , sodaß wohl in diesen Tagen der 200 000.
Teilnehmer zur Eintragung kommen wird.

Ein blinder Student als Freiwilliger im vaterländi¬
schen Hilfsdienst . An der lateinischen Hauptschule der Francke-
schen Stiftungen in Halle a . S . legte dieser Tage der blinde
Oberprimaner Siegfried Göbel , der von Quinta an als
Blinder die Schule besucht hat , die Reifeprüfung ab . Göbel,
den große Willenskraft auszeichnet , hatte sich schon früher
zum vaterländischen Hilfsdienst gemeldet und ist jetzt auch
angenommen worden . Er unterrichet Soldaten , die im
Kriege ihr Sehvermögen verloren haben.

von nah und fern.
Bad Homburg , 19 . Juni . Die Eheleute Gemüsehändler

Konrad Weiß feierten gestern ihre goldene Hochzeit . Aus
diesem Anlasse wubde dem Jubelpaar die goldene Ehejubi¬
läumsmedaille verliehen.

Schwanheim , 18 . Juni . Die diesjährige Heugrasver¬
steigerung erbrachte hohe Preise . Insgesamt wurden 1000
Mark mehr erlöst als im letzten Jahre , wo die Preise auch
schon gepfeffert waren.

Nied , 18 . Juni . Ein Brotkartenschwindler ist hier ver¬
haftet worden . Es ist ein russisch-polnischer Arbeiter namens
Gaezschuck, in Höchst wohnhaft , der mehrere Brotkarten an
hier internierte Belgier , das Stück zu 3 .50 .M  verkaufte.
Einer der Belgier verriet die Geschichte und es stellte sich
heraus , daß schon wochenlang hier , in Höchst , Griesheim,
Sossenheim usw . derartige Brotkartengeschäfte stattfinden.
Der Genannte wurde in Untersuchungshaft genommen und
die Untersuchung wirk ergeben , auf welche Art derselbe zu
den Brotkarten gelangte.

Frankfurt , 18 . Juni . (W . B .) Der Rat der Stadt
Dresden hat den Hauptschriftleiter des „Frankfurter General¬
anzeigers " , Heinrich Flach , als Nachfolger des verstorbenen
Professors Dr . Lier zum Oberleiter des „Dresdener An¬
zeigers " gewählt . Die Bestätigung der Wahl durch die
Kreishauptmannschaft ist bereits erfolgt . Herr Flach wird
fein Amt am 1. Oktober antreten . Er ist der Sohn des in
Königstein verstorbenen Lehrers Flach.

Franffurt , 18 . Juni . Die Abwesenheit einer in der Nibc-
lungen -Allee wohnenden Familie , die der Beisetzung eines
Angehörigen auf dem Friedhof beiwohnte , benutzten Diebe
zur Ausplünderung der Wohnung . Alle vorhandenen Wert¬
sachen und Barmittel fielen den Einbrechern in die Hände.
Den zurückkehrenden Familienmitgliedern bot sich ein Bild
schändlicher Verwüstung.

Flörsheim , 18 . Juni . Im Maschinenhaus der Fabrik
Riffe wurden zwei sehr wertvolle Treibriemen von je zwölf
Meter Länge gestohlen . Für die Wiedererlangung der aus
Chrom -Juchtenleder bestehenden Riemen ist eine Belohnung
yon 100 M  ausgesetzt.

We . Wiesbaden . 19 . Juni . Der Müller Christian Jefaias
in Auringen hat sich gegen die Kriegsbestimmungen ver¬
gangen . indem er beim Mahlen von Mehl das Produkt des
ersten Mahlprozesses dem Mehl entzog , und dieses dadurch
erheblich in seinem Nährwert heruntersetzte . Wider einen
deswegen gegen ihn ergangenen Strafbefehl über 60 M  hatte
er die richterliche Entscheidung angerufen , welche jedoch gegen
ihn aussiel , die Strafe wurde beställgt . Das minderwertige
Mehl , auf Grund dessen die Anklage erhoben worden war.
war bei der Schwester von Jefaias gefunden worden . Das
Mehl , welches Jefaias dem übrigen Mehle entzogen hotte,
wird , wie unlängst erst durch einen Gendarmen festgestellt
werden konnte , zu Preisen von 3 M  für das Pfund in der
Hauptsache Wiesbadener Hotels bezw . Badehäusern als Aus¬
landsware geliefert.

We . Das Sckröffenqericht verurteilte die Händlerin Hen¬
rich. in deren Geschäfte bei Gelegenheit einer Revision ein
größerer Posten Fleisch vorgefunden wurde , dessen Anmel¬
dung bei dem Lebensmittelamte nicht nur Unterlasten , son-
dem welches auch , ohne Karten dafür abzunehmcn . den Kun¬
den als Auslandsfleisch , natürlich zu hoben Preisen , abge¬
geben worden war , wiederum zu 50 M  Geldstrafe.

9fus dem Rheingau , 19 . Juni . Die warme Witterung
der letzten Tage hat im Rheingau die Rebe in volle Blüte
versetzt . Sie trat allgemein und gleichmäßig ein . und es ist
Aussicht vorhanden , daß sie auch sehr rasch , in höchstens acht
bis zehn Tagen vorüber fein wird . Ein rascher , gleichmäßiger
Verlauf der Traubenblüte ist für eine reiche Weinernte von
allergrößter Bedeutung , weil der Heuwurm dann sein Zer¬
störungswerk nicht vollführen kann.

Gelnhausen , 18 . Juni . In Altenmittlau wurde der
Bienenzüchter Hüttel beim Einschlagen eines Bienenschwarms
von den Tieren überfallen und durch Stiche am ganzen Leib
in schrecklicher Weise zugerichtet.

Darmstadt , 18 . Juni . Drei Jugendliche . D . und W . aus
Sprendlingen und A . S . aus Dreiaichenhain , aben auf dem
Nebenbahngeleife eine Weiche verkeilt . Sie wurden von der
Strafkammer zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Darmstadt . 18 . Juni . Die Straflammer verhandelte
gegen den 51 Jahre alten Kaufmann Albert Behle aus
Seligenstadt wegen Steuerhinterziehung . Er gab den Steuer¬
behörden fein über M  50 000 betragendes Vermögen mit nur
etwa M  15 000 an und verstand sich nur auf wiederholtes
Drängen zur Angabe der Wahrheit , nachdem er schon in den
Vorjahren gewarnt worden war . Er wurde zu einer Geld¬
strafe von .ä  10 000 und einem Monat Gefängnis verurteilt,
eventl . werden je M  18 für einen Tag Gefängnis berechnet.

St . Ingbert , 18 . Juni . In der Schöffengerichtssitzung
hatte sich der Wagner Josef Kellmeyer wegen Herstellung

und Verausgabung falscher Brotmarken zu verantz
Das Gericht verurteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis"

Würzburg , 18 . Juni . Die Holzversorgung wird j»j
Bälde in ganz Bayern einheitlich geregelt , um die wildeP,^
treiberei , wie sie im Winter und verflossenen Frühjahr sjM
fand , hintanzuhalten . Zu diesem Zwecke wird eine staatljj,
Zentralstelle geschaffen , die privaten wie staatlichen
steigerungen aufgehoben und das Holz zu festen Preis«'
aber höchstens 50 Prozent über die Forsttare verkauft , £
eine Ministerialoerordnung wird das Nähere geregelt.

«leine Gbronik.

ItlU

Dessau . 18 . Juni . Vor dem Dessauer Schwurgerichts^
der 42 Jahre alte Arbeiter Severin Jankowiak aus K
unter der Anklage des dreifachen Mordes . Die .
entrollte ein erschütterndes Familiendrama . Jankowiak w« 9
in zweiter Ehe verheiratet . Seinen Sohn aus erster Eh 8»,
konnte die Stiefmutter nicht leiden . Sie ließ den Jung« ,M
vollständig verwahrlosen , bis er schließlich ein Taugenichtz , K,
wurde . Deshalb beschloß der Vater , aus Anstiften der Fi« ..
ihn zu ertränken . Bei einem Spaziergang stieß er ihn mbit „
Mulde . Der Knabe wurde wie durch ein Wunder gereA ''n
Das erste Verbrechen gebar die folgenden . Wieder um«
dem unheilvollen Einfluß der Frau , die Verfolgung als ) » ig [i
stifterin des Mordversuchs zu fürchten hatte , beschloß Jen. mme
kowiak , seine ganze Familie und sich umzubringen. v
erschoß seine drei zu Hause befindlichen Kinder im Alter
8— 10 Jahren , verwundete feine Frau , die dann zum Strit
griff , um ihr Leben zu beenden , und jagte sich selbst' m M
Kugel in die Brust , die aber nicht tödlich wirkte . Vor ©ei
war der Angeklagte geständig . Der Gerichtshof verurti
ihn darauf dreimal zum Tode.

Berlin , 18 . Juni . Es wurden wieder drei Eekp
von der Straße weg gestohlen , darunter eines , das für 18
Mark lederne Putzlappen geladen hatte.

Harburg (Elbe ) , 18 . Juni . Zwei zehnjährige Kna!
die abends am sogenannten Tivoliberg an ein Schwalben
gelangen wollten , das sich über einer Lehmgrube bei
rutschten in die Grube und wurden von den nachstürzi
Sandmassen der Bergwand verschüttet . Nach vierstün
Arbeit wurden sie als Leichen geborgen.

Graudenz , 18 . Juni . Beim Brande zweier Arbeit«- KL
Wohnhäuser auf dem Gute Boruschin bei Rogasen sind di
fünfzigjährige Gutsarbeiter Bonk und die Arbeiteistei
Kramka mit ihrer Tochter verbrannt.

Winsen (Luhe ) , 18 . Juni . In Moyer brach nachts
dem Grundstück des erblindeten Hofbesitzers Gebers ein M "Die
Heerendes Großfeuer aus . Das große Wohnhaus , die Gtö tzim
langen und Schuppen verbrannten , und so fand er den
in den Flammen . Sein ebenfalls erblindeter Bruder
schwere Brandwunden . Man vermutet Brandstiftung.

— Vier Personen wegen eines schlechten Brotes
geschossen . In Neudorf im Kreise Kattowih hatte der E>
benarbeiter Karl Krey mit dem Bäcker Cajona wegen
mißratenen Brotes einen Stteit . In höchster Wut vei
er die Backstube , kehrte mit einem geladenen Revolver zuck
und schoß den Bäcker , ohne ein Wort zu verlieren , nied«
Dann richtete er seine Waffe gegen die beiden Töchter d<-
Meisters un >di verletzte sie schwer . Dann lief er zum Amt»
Vorsteher , um mit ihm Abrechnung zu halten , wurde ab« <
daran durch das Dazwischentreten des Zinkhüttenarbci ^ —
Wollnik verhindert . Bei der Verfolgung feuerte er mehrfad [
auf Wollnik und tötete ihn schließlich durch einen BauckschÄ f
Dann erschoß er sich selbst . Der Bäckermeister , ein
hinterläßt 8 Kinder , der Zinkhüttenarbeier 7 , der Möck« ^
selbst 4 . =

— Mehrjährige Freiheitsstrafe für Friedrich Adler.
über Friedrich Adler , dbn Mörder des österreichischen
nisterpräsidentcn Grafen Stürgkh . gefällte Todesurteil
laut „Vorwärts " nicht zur Ausführung kommen . Der
richtshof hatte sofort nach Fassung des Urteils eine Einaab«
an den Obersten Gerichtshof gerichtet , worin die Unno »̂
lung der Todesfttafe in mehrjährige Freiheitsstrafe verb
wurde . Ein solches Anliegen wird immer bewilligt , so
von einer Vollziehung der Todesstrafe nickt mehr die i
fern kann.

Riesenbrände in Russland . Die seit Wochen in " zr
Russland rasenden Waldbrände beginnen letzt sich ZU
ollaemeinen Gefahr für das Land zu entwickeln . Aus
sibirischen Städten melden Moskauer Blätter , daß sie g>
in Rauch gehüllt feien , der von niederbrennendem
komme . In der Umgegenb von Krasnojarsk (Gouvernen "^
Jeniffeiskl verbrennen täolich etwa 200 000 Ar kostbaren i
des . Soldaten und Bauern verholten sich gänzlich
gültig . Vielfach werden die Brände der Sicherheit der
gefährlich

« ** 5 *

Eine Freude für jeden Soldat ««
im Felde

ist die Zeitung aus der Heimat.
Wer seinen im Kriege befindlichen
Angehörigen eine solche bereiten
will , bestelle für sie umgehend
ein Monats - Abonnement auf die

amtliche „Taunus -geitun§
zum Preise von 60 Pfennig,
eingerechnet der Versand . Die
Leute im Felde sind herzlich dank¬
bar dafür . Ein Versuch überzeugt.

!v>



Klotzes Hauptquartier , 19 Juni.
I  Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

^ der F l a n d e r n -̂ und A r r a s - F r o n 1 ist die Lage
^ändert. In wechselnder Stärke dauert der Artillerie-

Gestern war er besonders zwischen B o e s i n g h e

sr e l u i n g h e n lebhaft.
Mich von M o n ch y warfen unsere Sturmtrupps die
Ander aus einigen Gräben , die bei den Kämpfen am

Juni noch in Feindeshand geblieben waren.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Ko» neuem versuchten die Franzosen bei Einbruch der

eit die ihnen kürzlich entrissenen Gräben nordwestlich
, Sehöftes Hurtebife  zurückzugewinnen . In zwei-

Anlauf wurden sie zurückgeschlagen,

der C h a m p a g n e drang der Feind gestern morgen
i starkem Feuer in einen vorspringenden Teil unserer Stel-

südwestlich des Hochberges.  Ein abends unter-

ener Vorstoß zur Erweiterung seines Besitzes schlug
dslreich fehl.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
hts Neues.

Bon dem

OeUlichen Kriegsschauplatz
ivon der

Mazedonischen Front
i größere Kampfhandlungen nicht gemeldet.

Der Erste Generalqnartiermcister : Ludendorss.

König Konstantin in der Schweiz.
Basel, 19 . Juni . Der „ Basler Anzeiger " meldet aus
!ano: Der König von Griechenland , die Königin , der

tnz und das aus 30 Personen bestehende Gefolge wird
Dienstag Abend in Lugano eintreffen und dort Wohnung

Der Tauchbootkrieg.
2400V Tonnen.

Berlin , 19 . Juni . (W . B . Amtlich .) Neue Tauchboots-

ersolge im Atlantischen Ozean . 24 000 Bruttoregistertonnen.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich u . a . drei große

bewaffnete englische Dampfer , von denen zwei durch Zer¬

störer gesichert waren und der englische Dampfer „Amor"
(3473 Bnittoregistertonnen ) mit 5000 Tonnen Getreide.

Rücktritt des österreichischen Kabinetts.
Wie » . 19 . Juni . (W . B .) Den Blättern zufolge hat

gestern ein längerer Ministerrat stattgefunden , in dem be¬
schlossen wurde , heute dem Kaiser die Demission des Gesamt¬
kabinetts zu überreichen.

Ditz amerikanische Kriegskonjunktur.
Die vom „Journal of Commerce " zusammengestellten

Ziffern sind bezeichnend für ' den Idealismus und die strikte
Neutralität , mit der die Vereinigten Staaten bis zur Kriegs-

erklärung dem europäischen Krieg gegenüberstanden.
Denn in den ersten 23/ . Jahren des Krieges führte die Union
um rund 3V - Milliarden Dollars Kriegsmaterial aus!

Spanien.
Basel . 18 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Havas mel¬

det aus Madrid : Die republikanisch -reformistischen und radi¬
kalen Deputierten , besonders Milquiades Alvarez , Lerrour
und Pablo Jglesias vereinigten sich in der Kammer . Sie
sagen in einer Erklärung , daß die gegenwärtigen Ereignisse
es der Demokratte unmöglich machen , mit der gegenwärtigen
Regierung zu gehen . Sie fordern den Zusammenschluß aller
linksstehenden Parteien zum Siege der Souveränität und
der Wiedeaufrichtung der Moral und Gerechtigkeit . Die
öffentliche Meinung schreibt der Vereinigung aller links¬
stehenden Parteien eine große Bedeutung zu.

*

Basel , 18 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Havas mel¬
det aus Madrid : Dato erklärte , daß er weder in Versamm¬
lungen noch in der Presse Angriffe auf die Regierung oder
Vergehen gegen die militärische Disziplin dulden werde,
ebenso werde er alle Bestrebungen , die der internattonalen
Polittk schaden könnten , verbieten , er sei entschlossen , dabei
zu den äußersten Mitteln zu greifen.

— Ein tragischer Unglücksfall . Die 37jährige Gattin des
Eiscnbahnbeamten Menzel aus Dresden , die mit ihrem 5-
jährigen Sohne zum Besuche des leicht verwundet im Lazarett
liegenden Gatten in Triest weilte , wurde bei dem italienischen
Fliegerangriff auf die genannte Stadt zugleich mit ihrem
Söhnchen tödlich getroffen.

Literarisches.
Die Offensive 1917 . Von Lille bis Soiffons . Ganzes

Kampfgebiet mit etwa 15 — 20 km Hinterland . Maßstab:
1 : 300 000 , Größe 38 : 55 cm , mit Quadrateinteilung und
alphabetischem Ortsverzeichnis am Rande . Sonderkarte aus
den Frontenkarten des W . T . B . Preis 30 ,Sj . Das Karten¬
blatt ist eine Sonderkarte aus dem -bekannten Kartenwerke
des Wolfschen Tclegr . Büro undi umfaßt das ganze Gelände
der Siegfricdlinie , in der zur Zeit die Offensive tobt und
etwa 20 km Hinterland . Die Karte ist in schwarz -weiß ge¬
halten und dadurch besonders klar llnd übersichtlich . Sie
enthält sämtliche Ortschaften , Bahnen und Flüsse und ersetzt
völlig die Generalstabskarten . Ein über 2000 Namen starkes
Ortsverzeichnis macht die Karte besonders wertvoll , nicht
nnr für den Zeitungsleser , sondern auch für den Soldaten
an der Front Wir können die äußerst billige Karte nur
warm empfehlen , besonders auch als Liebesgabe für unsere
Feldgrauen . Der Verlag wird in einem zweiten Blatte das
ganze Kampfgebiet in der Champagne von Laon bis Verdun
in gleicher Ausstattung und Preis herausgeben . Militärische
Verlagsanstalt , München , Weinstr . 2.

Bekanntmachung.
Die besonderen Zuweisungen an Lebensmitteln für Kranke,

die durch die ärztliche Prüfungsstelle in Bad Homburg ge¬
nehmigt worden sind , werden fortan regelmäßig Mittwochs
von 9 — 10 Uhr vormittags im Rathaussaal ausgegeben.
Die diesseittge Benachrichtigung ist als Ausweis mitzu¬
bringen . Gleichzeittg erhalten schwangere Frauen , Wöch¬
nerinnen und stillende Mütter die Zulagen an Lebensmitteln.
Die Atteste sind vorzulegen.

Königstein im Taunus , den 19 . Juni 1917.
Der Magisttat : Jacobs.

Künstliche Zähne in Kautschuk
und Gold .'.

Kronen und Stiftzähne . Zahnreinigen.
Zahnoperationen . Plomben in Gold . Silber usw.
Carl Mallebre , Königstein . Fernruf 129.
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.

E

iütische Kurverwaltung Königstein LT.
Donnerstag , den 21 . Juni , nachmittags 4 —6 Uhr

im Park - Motel und Kurgarten

KONZERT
der Künstlerkapelle Max Ullrich.

Donnerstag , den 21 . Juni , abends 7 ‘/2—p 1/. Uhr
im Königsteiner Hof

KONZERT
der Künstlerkapelle Max Ulrich.

Brotkarten betr.
Es wird hiermit von neuem daraus hiogewicsen, das; Niemand

die ihm zuUehende Brolmenge beanspruchen tan » . Entgegen
’1' werden und keine ersparten Abschnitte mehr zurnckgegeben, sodaß

auch nicht mehr verabsoigt werden könnet!. Jede Nachfrage
1 Übrigen Brotkartenabschnitten im Cebensmlttelbiiro i |t da-
iwechios.

ferner wird daraus nusmerksam gemacht, daß verfallene oder and-
lfic Abschnitte nicht umgetauscht werden können und Ersatz für oer-
Segangene nicht geivährt wird.
«Sntgftein , den 13. Juni 1917.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende Heuernte hat sich ein Arbeitsausschuß

der zur Hilfeleistung beim Trocknen und Einbringen des
5 jedermann kostenlos zur Verfügung steht.
Wünsche zur Hülfe sind bei Fräulein Wohlers am Tage vor-

nit  Angabe der Zeit und der Hülfskräfte auszugeben . Geeignete
ist ebenfalls dazu bereitgestellt,

völligstem ' im Taunus , den 15 . Juni 1917.
Der Bürgermeister : Jacobs.

Bekanntmachung.
wird hiermit auf die pünktliche Vorlage der Anmeldescheine

'wacher Aussertigung um 10 Uhr vormittags auf dem Polizei-
Zimmer 7 , aufmerksam gemacht . Anzumelden ist jede Person

>>alb 12  Stunden , die ihren dauernden oder auch nur vorüber-

,b°n Aufenthalt hier nintmt . Zuwiderhandlungen werden gemäß
^kordnnng für den Obertaunuskreis vom 7 . März 1917 un-
^llich bestraft.
Anmeldungen haben auch Sonntags zu erfolgen
llvar sind dieselben von 11—12 Uhr vormittags im
^us , Zimmer 7, zu bewirken.
nönigstein im Taunus , den 8 . Juni 1917.

Die Polizeiverwaltung : - I a c 0 b s.

Gefunden:
eine Rocknadel.

Abzuholen in der Geschäftsstelle.

Junges , ordentliches

Mädchen
kann die Schneiderei gründlich
erlernen bei Frau K. Schmit '
— Königstein .' . Hauptstraße 45. —

Für sofort sauberes

Kindermädchen
von 9- 12 und 4—7 Uhr gesucht.

Zu erfragen
Villa Raetia , Königstein i . T.

Einige morgen
neugras

zu Kausen gesucht
§0h. IKowald SÖI)ne, Königstein.

Wandfahrpläne
der Königsteiner Bahn

Stück 20 Pfennig

In Königstein

abgehende Züge
15 Pfennig

T aschen fahrplan
Kleiner

Taunusfreund
10 Pfennig

zu haben in der
Druckerei Ph .Kleinböhl

Königstein im Taunus

2 €inleflscl)weine,
5 Hühneru. 1 Hahn,

3 Pekingenten
hat zu verkaufen Hch Scheurich,
Hochstraße 5 , Kelkheim f. T.

* « « * * « * * für die

Bürgermeisterämter
und Gemeindereci)ner

sind soeben im Druck

tzteuerbenacb-
ricbtigungen und
/Kr Steuerzettel &
für Staat « • und (Kemeindeabgabeu.
Wegen Verbilligung empfiehlt sich so¬
fortige Ausgabe der Bestellungen unter

Einsendung eine « Muster « .

Druckerei pb . Kletnböbl,
Kämgftctn £  fernruf 44

8 Zentner gutes , altes

t* - HEU
hat zu verkaufen

mil Hack. Limburger Slr. 26,
Königstein.

IMHW1IW1IW1 IW1IW11W1
für jtdklmlnm rmpskhil'llSlvkri

find unsere

Rechnungs-
Block.

Drei Größen . in je 25 oder 50 Blatt
auf Pappe bequem zum Aushängen

geblockt, durchlocht zum Abreißen.
Feine» Schreibpapier.

Sauberster Druck eigrner Merk¬
stätte.

Druckerei Pf). Kleinbötjl,
Fernruf 44. ICSnigstein . fjauptftr . 41.

Behörden , Hemter
benutzen gerne , ebenso wie alle

Kaufmännischen Biliös
den Tausenden unentbehrlich gewordenen

sVlerkblock K
100 Blatt kleinkariertes Papier auf
Pappe geblockt, perforiert zum Abreißen,
:-: in Lktapgrößc (10X16,5 cm ).
MM " Jetzt noch sehr billig

solange Vorrat reicht . ' M
In kleineren und größeren Mengen
Druckerei ph . Kletnböbl
Fernruf 44 Königstein Hauptstr . 41.
- Ebendaselbst Blockpost -

8tapellauf und Beehömg
in feinster HusfObrung mit dazu

passenden gefütterten Bülten . #

Diner Eisschmk
für einige Monate zu mieten gesucht.

Haus Bottschalk.
Gartenstraße , parterre , Königstein.

Schöne i

3-Z!miMlinung
mit allem Zubehör

zu vermieten Limburgerftr . 5»
Königstei n.

FrachtbriefeM
Eilfrachtbriese

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben in der

Druckerei Ph . Kleindöhl.
König  stein im Taunus.

Kleider - und Schuhbezugsscheine usw . betr.
Die hiesigen Geschäftsinhaber werden ersucht , die empfangenen

Bezugsscheine durch deutlichen Vermerk ungültig zu machen , sodann
ordnungsmäßig verpackt und nach Datum geordnet , am ersten eines
jeden Monats auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr . 4 , abzuliefern.

Königstein im Taunus , den 13 Juni 1917.
Der Bürgermeister : Jacobs.

Bekanntmachung.
Das Rollschnhlaufen und das Fahren mit Hand¬

karren auf den Bürgersteigen ist verboten.
Zuwiderhandlungen « erden bestraft.
Königstein im Taunus, den 13. Juni 1917.

Der Bürgermeister : Jacobs.



Kreisvererdnung öder Mich.
Aus Grund der Bundesrats-Verordnung über Speise¬

seite voni 20. Juli 1916, der Bekanntmachung des Kriegs¬
ernährungsamtsüber die Bewirtschaftung von Nlilch und
den Verkehr mit Milch vom 3. Oktober 1916 und der An¬
ordnung der Reichsstelle für Speisefette vom 4. Oktober
1916 wird mit Zustinimung der Bezirks-Fcttstelle für den
Obertaunuskreis folgendes bestimmt:

' § 1.
Die Bewirtschaftung der in den Gemeinden des Kreises

gewonnenen und in dieselben eingesührten Milch wird den
Gemeinde-Behörden mit der Maßgabe übertrugen, daß nach¬
stehende Anordnungen zu beachten sind.

8 2.
Zur Deckung des Bedarfs der Versorgungsberechtigten

der eigenen Gemeinde und gegebenen Falles derjenigen der
zur Beliefemng überwiesenen Gemeinden sind die Kuhhal¬
ter zur Abgabe aller in ihrer Wirtschaft erzeugten Vollmilch
verpflichtet, soweit ihnen diese nicht genräß8 3 zur Deckung
ihres eigenen Bedarfs als Selbstversorger zu belassen ist.

Die Milch ist au einer von der Gemeindebehörde zu be¬
stimmenden Stelle und zu einer von dieser Behörde sestzu-
setzenden Stunde in bester Beschaffenheit abzuliefern.

8 3.
Die Selbstversorger, als welche die Kuhhalter nebst ihren

Haushalts- nnid Wirtschaftsangehörigen zu betrachten sind,
haben Anspruch auf Belastung folgender Vollmilchmengen:

a) Wo Magermilch in Höhe von mindestensV2 Liter täg¬
lich auf den Kopf der Haushaltungsangehörigen zur
Verfügung steht, hat der Selbstversorger keinen An¬
spruch auf Vollmilch. Den Vollmilchversorgungsberech¬
tigten seines Haushalts sind die ihnen zustehenden
Mengen gemäß§ 4 zu belasten.

Wo Magermilch nicht zur Verfügung steht, wird der
Anspruch auf Vollmilch auf höchstens */,  Liter täglich
für jeden Haushaltungsangehörigen festgesetzt.

b) Zur Deckung des Anspruchs auf Butter darf nicht mehr
als höchstens' /- Liter Vollmilch täglich auf den Kopf
der Haushaltungsangehörigen zur Verbutterung zurück¬
gehalten werden.

c) An Kälber unter 6 Wochen darf täglich durchschnittlich
nicht mehr als 5 Liter Vollmilch verfüttert werden.

Die Verfütterung von Vollmilch an Kälber über 6
Wochen sowie an Schweine ist verboten.

Kuhhalter ist nur, wer Milchvieh für eigene Rechnung
im eigenen Betriebe hält.

8 4.

Durch Einführung von Bezugsscheinen bezw. Milchkarten,
haben die Gemeindebehördendafür zu sorgen, daß die Voll¬
milch-Versorgungsberechtigten das nachstehende, ihnen zu¬
stehende tägliche Quantum Vollmilch erhalten:

a) Kinder im 1. und! 2. Lebensjahre soweit sie nicht ge¬
stillt werdens/,  Liter,

» stillende Frauen für jeden Säugling ’/» Liter. >
c) Kinder im 3. und 4. LebensjahreV* Liter,
(1) schwangere Frauen in den letzten3 Monaten vor der

EntbindungV- Liter,

e) Kinder im 5. und 6. LebensjahrV« Liter,
f) Kranke durchschnittlich*/* Liter.
Alle Bezugsscheine und Milchkarten müssen den augen¬

fälligen Aufdruck tragen:
„Milch ist im Haushalt sofort abzukochen".

Den Kranken ist der Bezugsschein für Vollmilch nur auf
Grund einer ärztlichen Bescheinigung, die nur auf eine be¬
stimmte Zeit und höchstens für 2 Monate auszustellen ist,
zu erteilen. Schwangeren Frauen ist der Bezugsschein auch
auszustellen, wenn die Hebamme Schwangerschaft in den
letzten3 Monaten bescheinigt.

Die von den Kassenärzten für Mitglieder von Kranken¬
kassen erteilten Bescheinigungen sind vorbehaltlich Äes Rechts
der Rachprüsting durch eine von der Gemeinde bezeichnete
Stelle anzuerkeunen.

Der Anspruch der Ziegenhalter aus Milch und Fett
ruht während der Zeit, in der er beides aus seiner Zucht
erhält.

8 5-
Das in der gemäß 8 4 verabfolgten Milch enthaltene

Fett wird den Gemeinden bei der Versorgung mit Speise¬
fetten nicht angerechnet.

8
Soweit nach Deckung des Bedarfs der Vollmilchberech¬

tigten noch Vollmilch zur Verfügung steht, haben Kinder
im 7. bis 14. Lebensjahr ein Vorrecht auf Zuweisung von
Vollmilch(Vollmilch-Vorzugsberechtigte). Der tägliche Be¬
darf diesei«Vorzugsberechtigten wird auf V- Liter festgesetzt.
Das in dieser Milch enthaltene Fett wird den Gemeinden
bei der Versorgung mit Speisefetten nach dem Satze von
I Liter Vollmilch—28 Gramm Fett in Ansatz gebracht.

8 7-
Vollmilch darf nur noch gegen Bezugsschein, Milchkarte

oder auf Anweisung der Gemeindebehördeabgegeben wer¬
den. Die Bezugsscheine oder Milchkarten sind dem Ver¬
käufer auszuhändigen und von diesem aufzubewahren. Der
Landrat kann den Gemeinden und diese den Erzeugern auf¬
geben, Vollmilch an Gemeinden, Molkereien, Händlern, Ver¬
kaufsstellen oder Privatpersonen zu liefern.

8 8.
Die Milchlieferungsbeziehungen zwischen Gemeinden und

Kreisen, die vor dem 1. August 1916 bestanden haben, sind
grundsätzlich aufrecht zu erhalten; wo sie nicht genügen, um
den Bedarf der Vollmilch-Berechtigten zu decken, können
sie vom Landrat erweitert, und wo sie sich als zuweitgehend
erweisen, eingeschränkt weichen.

Einschränkende Anordnungen bedürfen der Zustimmung
der Bezirksfettstelle, wenn die belieferte Stelle außerhalb
des Kreises liegt.

8 9.
Diejenigen Gemeinden, in denen die zur Verfügung

stehende Vollmilch zur Befriedigung der Vollmilchberechtig-
ten nicht ausreicht, haben rechtzeitig einen Antrag auf Milch¬
zuweisung beim Landiat zu stellen und hierbei nachzuweisen,
daß die Abgabe mittels Bezugsscheines und! Milchkarte ge¬
regelt ist; eine Berechnung der zur Verfügung stehenden
Mengen und des Bedarfs ist ebenfalls beizufügen.

8 10.
Es ist verboten:

1. Milchdauerwaren(kondensierte, homogenisierte, trockene,

ü

sterilisierte Milchu. dgl.) ohne besondere Erlaube,
Reichsstelle in gewerblichen Betrieben herzustelt^

2. Nährmittelerzeugnisse jeglicher Art aus Sß|j| j
Sahne oder Magermilch ohne besondere Erlaubnis
Reichsstelle in gewerblichen Betrieben herzustellen'

3. Vollmilch und Sahne in gewerblichen Betrieben
wenden.

4. Milch jeder Art bei der Brotbereitung und zm getotti
mäßigen Herstellung von Schokoladen und SühiKH
zu verwenden.

5. Sahne in Konditoreien, Bäckereien, Gast-, TchmL
Speisewirtschaften sowie in Erfrischungsräumen jn
abfolgen.

6. Sahne in den Verkehr zu bringen, außer zurh
stellung von Butter in gewerblichen Betrieben,
außer zur Abgabe an Kranke und Krankeiwnstz
auf Grund amtlicher Bescheinigung(8 4). ,

7. Geschlagene Sahne (Schlagsahne) oder Sahnenprj
herzustellen.

8. Milch bei Zubereitung von Farben zu verwenden.
9. Milch zur Herstellung von Kasein für technische Ztzj

zu verwenden.
10. Vollmilch an Kälber und Schweine, die älter

Wochen sind, zu verfüttern.
8 11.

Die nach Deckung des Bedarfs der Berechtigten,
bleibende Vollmilch steht, soweit sie nicht vom Landroi
Versorgung andererGemcinden in Anspruch genommen»!
der Gemeinde zur freien Verfügung, sie wird jedoch bei
Berechnung des Bedarfes an Speisefetten der Gemeint!
Anrechnung gebracht.

Diese überschüssige Milch darf von der Gemeinde mir
Buttererzeugung verwendet werden; die an die Fell
sorgungsberechtigtenzur Verteilung kommende Meng!'
gewonnenen Butter darf einschl. der überwiesenen Me(
an Speisefetten aller Art 60 Gramm für den Kopfp
Woche nicht überschreiten. Die Menge Äer aus neuem! jM
Überschuß gewonnenen Butter ist am Schlüsse jeden'Uta
dem Kreislebensmittelamt in Homburg mitzuteilen

8 12.

Es werden folgende Höchstpreise für Vollmilch sestgis(jj
a) bei Lieferung frei Haus: -
b) bei Lieferung an die Sammelstelle
c) im Großverkauf

für das Liter. . I
§ 13. j

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veu> ^
lichuug in Kraft; mit dem gleichen Tage erlischt die
feit derjenigen von 12. 12. 1916/17. 3. 1917.

8 14.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu

Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M oder mit
dieser Simsen bestraft.

Bad Homburgo. d. H., den 12. Juni 1917. _
Der Kreisausschuß. I . V.: von Brünin?

Vi
3tc

Wird! veröffentlicht.
Königstein im Taunus, den 18. Juni 1917. —

Di» P »liz»i»er« attunz:

Bekanntmachung.
Die Nachschau der Erstimpflinge erfolgt morgen Mittwoch, den

20. d. Mts., die der Wiederimpflinge Donnerstag, den 21. d. Mts .,
vormittags 101/2 Uhr , im Rathaus, Zimmer 3.

Königstein' im Taunus, den 19. Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Betrifft Geflügel.
Die Beflügel-Bestellungen bitten wir bis spätestens Donners¬

tag Nachmittag 6 Uhr in den Metzgereien Cahn und Leimeisler
aufzugeben. Später eingehende Bestellungen können nicht berücksichtigt
werden.

Königstein im Taunus , den 18. Juni 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Stadt. Kurverwaltung: Wohnungsnachweis.
Ein Familienhaus oder Wohnung mit 6 Zimmern und Zu¬

behör und größerem Garten zum 1. Oktober eoentl. irüher zu mieten
gesucht. Angebote unter R. W. an die hiesige Kurverwaltung,
Zimmer 3. Die stüdk. Kurverivaltung . Jacobs.

Zwei Damen rnchen
1 möbliertes Zimmer
in nächster Umgebung von Köiiig-
ftein. Angebote unter bin. 2051
an die Geschäftsstelle dies. Zeitung.

Für 2 Damen und Pflegerin eine

gut möbl. Aohming
von 3 Zimmern zu ebener Erde,
möglichst am Wald gelegen, zum

i.5. Juli event.
für dauernd gesucht.
Ang . mit Preisangabe pro Monat
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung

uncer „ HVolinung 3 " erbeten.

Bei vorkommenden SterbefällenTrauer-Drucksachen
rasch durch Drucherei nleinböhl.

Spar- und Varlehnskasse Ruppertshainl
(e. ®. m. u . H.)

Bilanz pro 31. Dezember 1916.
Aktiva A

Knssenbestand. . 556.48
Wertpapiere ■ . 2895.00
Mobiliar . . . . . 154.00
Rassauische Sparkasse. . 1267.20
Darlehn -Schuldscheine 1026500
Darlehn -Hypotheken . . 27825.00
Rückständige Zinsen . . 1831.97

Summe M 44 794.65

Passiva
Reservefonds . . - JjRetriebsrücklagen . M
Geschästsgnthabeu der

Genossenschaft . |
Spareinlagen . . • •
Rückständige Berwaltungs

kosten - - - - U

Reingewinn pro 1916 . ^Summe ^ 4*
Ruppertshain , den 17. Juni 1917.

Tpar - und Darlehnskaffe Ruppertshain —
NikolausPeter ohlenschläger.

Vorsitzender. Rendant
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Grosse nusmaM in Damßnhütßn , Mnüerhütßn.
Grosse nusmahl in fßVtifjßn WlUSßn jeder Rrt.
Grosse nusmahi in Jiostiimßn , tfosfisntriichßn•
Grosse nusmahi in sßiüßnßn Sißubmöntßln.
Grosse nusmahi in Stoff -Staubmäntßln ßtc.

Kaufhaus Süiiff , ffö di fl a . nt.
Jtönigflßinßrflrnfiß Jlr. 7, 9, / ;, ifa

wo
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